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kornelia
Schreibmaschinentext
2. Wenn es beginnt zu tagen,die Erde dampft und blinkt,die Vögel lustig schlagen,dass dir dein Herz erklingt:Da mag vergehn, verwehendas trübe Erdenleid,da sollst du auferstehenin junger Herrlichkeit.3. Im Walde steht geschriebenein stilles, ernstes Wortvom rechten Tun und Liebenund was des Menschen Hort.Ich habe treu gelesendie Worte schlicht und wahr.und durch mein ganzes Wesenward’s unaussprechlich klar.

kornelia
Schreibmaschinentext
4. Bald werd ich dich verlassen,fremd in der Fremde gehn,auf bunt bewegten Gassendes Lebens Schauspiel sehn;und mitten in dem Lebenwird deines Ernsts Gewaltmich Einsamen erheben,so wird mein Herz nicht alt.




